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Die Pontonladys haben ihre Geschickliehkeif auf den Segways bewwsen. 

Traditionelle Reise der Pontonladys 

Geheimnisvolle Reise führte ins Tessin 
SCHWADERLOCH Ut) Alle 
Jahre wieder findet am Bettag­
wochenende die Pontonladys­
Reise statt. 

Pünktlich um 6.45 Uhr besammelten sich 
14 Pontonladys auf dem Bahnhofplatz. 
D1e Spannung war gross, denn keme der 
Frauen, ausser den beiden Organ lsatonn­
nen, wusste, wohm die geheimnisvolle 
Rc1se führen w ürde Die Litchi-Flaschen 
wurden .:mgesammelt und m den Kof-

ferraum der beiden Pnvatautos verstaut 
Denn der Befehl laute te: « Bis nach dem 
Mittagessen 0,0 Promille ftir a lle Ladys.>> 
Nach d1eser Schockmeldung verteilten 
sich d1e 14 Frauen aufzwei Privatautos. 

Mit S eg\\ay 
und Elektrovelos unterwegs 

Und los gmg die Fahrt ins Ungewisse. 
D1e Reise führte über Zünch und Lu­
zero Richtung Gotthard . Über kurven­
reiche Strassen b1s zum Hospiz, wo es 
den ersten Halt gab. Gestärkt mit Kaffee 

und G1pfeh gmg die Fahrt weiter Rich­
tung Süden. Angekommen m der Ju­
gendherberge von Locarno, konnten d1c 
Schwaderlochennnen gle1ch 1hre Zim­
mer bcz1ehen. Danach zogen d1e Ladys 
zu Fuss los. An der Seepromenade w ur­
de das köstliche Mittagessen emgenom­
men. Als es zu regnen begann, w urden 
d1e zwe1 Orgamsatonnnen etwas nervös. 
Petrus meinte es doch noch g ut mit ih­
nen, und das Überraschungsprogramm 
konnte wie abgemacht durchgeführt 
werden. 

Be1m Tounsllkbüro wurden s1e von 
Fabian empfangen , der den Ladys d1e 
ersten Fahrstunden m1t dem Segway 
erte11te. Nachdem be1 e1mgen der erste 
Sch reck vorüber war, starteten s1e mit 
Segway und Elektrovelo die Tour. Nach 
einigen Fahrversuchen flihlten SICh d1e 
Frauen schon ziemlich s1cher, und der 
Weg ftihrte durch Locarno bis nach As­
cona. Wegen geschwächter Beine waren 
dann alle froh, dass eme Verschnaufpau­
se emgelegt wurde. Nach der Stärkung 

noch immer 0,0 Promille wechsel-
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ten emlelnc I rauen auf da~ Llektrovclo. 
Weller ging es vorbei an der schönen Sec 
promenadevon Ascona und l'uruck nach 
Locarno. Dort waren alle giLickllch da'' 
\Je ohne grössere Lw •sehen I alle am .l.u:l 
angelangt stnd I ndllch knallte der ers­
te Korken. Unter den Kastanienbäumen 
\\ urde dann knifttg auf d1c Scvway lour 
ange~tossen 

Nachdem der Adrenallnsptcgcl etwa., 
gesunken war. marschtertcn d1c hauen 
.wm Sec h1nuntcr 11KatJU», das Party­
schiff, hatte am Ufer angelegt und crwar· 
tcte dtc lustige Gruppe I'Ur na..:htlu:hen 
Rundfahrt mll fctnem Abendessen auf 
dem Locarncr~ec Uet Stcrncnhunmcl 
und lauter Partymustk tuckerten \IC m1t 
dem Kahn uber das Wasser. ßet lanl', 
Mustk und v1el Gelachter vergmg dtc 
le1t' tcllu schnell, und '>Chon \\ urdc .1m 
Ufer w1edcr angelegt. Danach stuutcn 
s1ch cm1gc tns Locarncr Nachtleben um 
steh cmen Abschlu~strunl lU gonncn 

Insel Brissago erkundet 

Nach dem Zmorgen-Brunch, nachdem al­
les gepaclt und wtedcr 1m Auto verstaut 
war, bestiegen s1e das Kursschiff auf d1e 
Insel Brissago. Bet emem gemütltchcn 
Spazu:rgang wurde du: Insel erforscht 
bts es Zeit war LUm Mittagessen. Spater 
tn Ascona wurde an der schonen Secpro­
menade noch em Dessert geschlemmt M1t 
einem Verdauungsmarsch gings zurück 
nach Locamo, und schon musste h:1der 
d1e Heimreise angetreten werden. Dte bet­
den Fahrerinnen Dom1mque und Tarnara 
brachten d1e LwolfFraUt:n \\ teder Wohlbe­
halten nach Schwaderloch zurück Im Re­
staurant Bahnhof hess man das tolle und 
unvergessliche Weekend noch ausllingcn 
Ein herLiiches Dankeschon an Dominiquc 
und Claudia flir die gute Orgamsat1on und 
das originelle Wochenende. 


